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»30 Jahre Mauerfall«  
findet am Nachmittag  

die Konferenz
»ZEIT für Demokratie«  

statt.  
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Grußwort

Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

besteht Grund zur Sorge? Der Handelsstreit zwischen den USA 
und China, die Querelen um den Brexit und die Iran-Krise haben 
dieses Jahr nicht nur die deutsche Wirtschaft belastet, sondern 
Unternehmen in ganz Europa verunsichert. Der Schwung war 
weg, das Wirtschaftswachstum der Eurozone halbierte sich. Man-
che fürchten die Rezession, andere bleiben optimistisch, sehen 
darin einen Weckruf und ein Warnsignal. Schwarzmalerei oder  
berechtigte Sorge? Wie bleibt Europa in wichtigen Zukunftsfragen 
handlungs- und wettbewerbsfähig? Sei es beim Thema Mobilität, 
Klimaschutz oder Digitalisierung.

 

»KI made in Germany« – die Bundesregierung will Deutschland und Europa weltweit zum führenden 
Standort für Künstliche Intelligenz machen. Und wo ein Wille ist, ist auch ein Weg? Dass dieser Weg 
zumindest noch lang ist, zeigte zuletzt das europäische Ranking zur Digitalisierung: Deutschland  
gehört bislang zum hinteren Mittelfeld, obwohl die Affinität der Deutschen zu Online-Diensten über-
durchschnittlich hoch ist. Was muss passieren, damit wir im Wettlauf um die digitale Transformation 
und Innovation nicht nur den Anschluss halten, sondern vorne mit dabei sind? Und wie sieht eine inte-
grierte europäische Digitalstrategie aus, in der das Gemeinwohl im Mittelpunkt steht?

 

Beim 11. Deutschen Wirtschaftsforum gehen wir diesen drängenden Fragen am Vormittag mit Experten 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik auf den Grund. Rege diskutiert wird auch am Nachmittag: Im 
Rahmen der Aktion »Deutschland spricht« treffen sich Tausende Menschen, die politisch unterschiedlich 
denken, zum Streitgespräch. Wir haben einige Gesprächspaare in die Paulskirche sowie in die Frauen-
kirche in Dresden eingeladen. Bei der Konferenz »ZEIT für Demokratie« kommen sie mit herausragenden 
Entscheidungsträgern zusammen, um 30 Jahre nach dem Mauerfall über historisch gewachsene und 
aktuelle Herausforderungen von Ost und West zu sprechen.

 

Ich freue mich, Sie begrüßen zu dürfen und auf einen spannenden Austausch mit Ihnen, liebe Gäste.

Dr. Rainer Esser 
Geschäftsführer, ZEIT Verlagsgruppe
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8.00 Uhr Einlass & Registrierung 

9.00 Uhr  Begrüßung

Dr. Rainer Esser 
Geschäftsführer,  
ZEIT Verlagsgruppe

 SESSION 1

 Die Wettbewerbsfähigkeit Europas: 
Wie bleibt Europa in wichtigen  
Zukunftsfragen handlungsfähig?

 Wie steht es um Europa nach dem Brexit? Welche Rolle können staatliche 
Investitionen spielen, um die europäische Wirtschaft zu beflügeln? 
Welchen Beitrag können die Einzelstaaten auf der Suche nach europäischen 
Lösungen leisten? Wie können wir die europäische Wettbewerbsfähigkeit 
stärken?

9.10 Uhr International Perspective
 Europe In A Changing World Order:  

A Herbivore Among Carnivores? 

Dr. h.c. mult. Jean-Claude Trichet     
Ehem. Präsident, Europäische Zentralbank

Im Gespräch mit

Mark Schieritz       
Wirtschaftspolitischer Korrespondent, DIE ZEIT

©
 N

ic
ol

e 
St

ur
z

©
 J

oh
an

ne
s 

A
rlt



11. Deutsches Wirtschaftsforum

4

9.40 Uhr Gespräch
 How To Spend It: What Kind Of Fiscal 

Policy Does The European Monetary  
Union Need?

Prof. Dr. Stephanie Kelton     
Professor of Economics and Public Policy,  
The State University of New York at Stony Brook

Dr. Jörg Kukies 
Staatssekretär,  
Bundesministerium der Finanzen

Moderation

Mark Schieritz       
Wirtschaftspolitischer Korrespondent,  
DIE ZEIT

10.10 Uhr Impuls
 Die Freiheiten des Europäischen  

Wirtschaftsraums — ein Erfolgsmodell

Dr. Daniel Risch      
Regierungschef-Stellvertreter und Minister für Infrastruktur,  
Wirtschaft und Sport, Fürstentum Liechtenstein
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10.30 Uhr One-on-One
 Unsere Zukunft ist Europa.  

Aber wie sieht diese Zukunft aus?

Daniel Cohn-Bendit    
Deutsch-französischer Publizist; 
ehemaliges Mitglied, Europäisches Parlament

 Im Gespräch mit

Tina Hildebrandt      
Chefkorrespondentin, DIE ZEIT

11.00 Uhr Kaffeepause
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11.30 Uhr SESSION 2 

Die Wirtschaft im Umbruch: Wie werden wir 
zum Innovationsmotor im digitalen Zeitalter?

 Wie kann eine integrierte, europäische Digitalstrategie aussehen? Wie können 
die Voraussetzungen für innovative und digitale Unternehmensgründungen 
verbessert werden? Was muss passieren, um im Wettlauf um Digitalisierung und 
Innovation nicht nur den Anschluss zu halten, sondern vorne mit dabei zu sein? 

One-on-One 
Wie muss eine europäische Digitalstrategie  
aussehen, Herr Obermann? 

René Obermann    
Geschäftsführer, Warburg Pincus Deutschland GmbH; 
Mitglied des Aufsichtsrates, Airbus SE  

Im Gespräch mit

Claas Tatje 
Wirtschaftsredakteur,  
DIE ZEIT

11.55 Uhr One-on-One  

Wie steht es um das Start-up-Ökosystem  
in Deutschland und Europa?

Johannes Reck    
Co-Gründer und CEO,  
GetYourGuide Deutschland GmbH

Im Gespräch mit

Lisa Hegemann   
Redakteurin im Ressort Digital, 
ZEIT ONLINE
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12.20 Uhr Diskussion 
Wie kommen wir endlich bei der  
Digitalisierung voran? 

Mathias Oberndörfer     
Bereichsvorstand Öffentlicher Sektor,  
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Valentina Daiber      
Vorstand für Recht und Corporate Affairs,  
Telefónica Deutschland

Dr. Christoph Loos      
Vorsitzender der Konzernleitung,  
Hilti AG

Susanna Schneeberger      
Mitglied des Vorstands & Chief Digital Officer,  
KION GROUP AG

Moderation

Jens Tönnesmann   
Wirtschaftsredakteur,  
DIE ZEIT 

13.00 Uhr Mittagspause

ab 14.00 Uhr  »ZEIT für Demokratie - Deutschland spricht«
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DEUTSCHLAND 
SPRICHT

 
Anlässlich des Jubiläums »30 Jahre Mauerfall« findet am    
Nachmittag in der Paulskirche in Frankfurt am Main sowie 
in der Frauenkirche in Dresden parallel die Konferenz  
   »ZEIT für Demokratie - Deutschland spricht« 
statt. Vertreter aus Wirtschaft, Gesellschaft  
und Medien zeigen auf, wie sie die gesell- 
schaftliche Entwicklung der letzten 30  
Jahre erlebt haben. Im Rahmen der  
Initiative »Deutschland spricht« bringen  
wir zudem Menschen in zahlreichen Ge- 
              sprächspaaren zusammen, um über  
                       unsere Zukunft in Deutschland  
                     und Europa zu diskutieren.

#ZEITfürDemokratie

Wissenspartner

Veranstalter

Partner

Gefördert duch Kooperations- 
partner

FÜR DEMOKRATIE
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Die Teilnahme an der Konferenz »ZEIT für Demokratie - Deutschland spricht« in Frankfurt und  
Dresden haben u.a. zugesagt:

Maria Exner   
Stellv. Chefredakteurin und Managing Editor,  
ZEIT ONLINE

Jana Hensel   
Journalistin und Autorin (u.a. »Zonenkinder«,  
»Wie alles anders bleibt. Geschichten aus  
Ostdeutschland«)

Florian Illies   
Kunsthistoriker und Autor (u.a. »Generation Golf«);  
geschäftsführender Verleger, Rowohlt Verlag

Prof. Dr. Wolfgang Merkel    
Direktor der Abteilung Demokratie und  
Demokratisierung, Wissenschaftszentrum  
Berlin für Sozialforschung

Tarek Müller   
Co-Gründer und Geschäftsführer, ABOUT YOU GmbH

Lukas Rietzschel 
Autor (»Mit der Faust in die Welt schlagen«)

Jochen Wegner 
Chefredakteur, ZEIT ONLINE;  
Mitglied der Chefredaktion, DIE ZEIT

Hiltrud Werner    
Mitglied des Vorstands, Geschäftsbereich Integrität und Recht,  
Volkswagen AG

16.30 Uhr Ende der Konferenz

Im Anschluss an die Konferenz diskutieren Gesprächspaare im Rahmen von »Deutschland spricht«.
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Die Partner des Deutschen Wirtschaftsforums

PREMIUM-PARTNER

VERANSTALTER OFFIZIELLER DRUCKPARTNER

PARTNER

NETZWERKPARTNER

Der moderne Staat birgt 
großes Potenzial für  
innovativere, effizientere 
und am Gemeinwohl  

orientierte öffentliche Dienste. Sowohl Bürgerinnen 
und Bürger als auch Unternehmen wollen mit  
der Verwaltung einfach, schnell und sicher  
kommunizieren. Damit die Verwaltung mit der  
Ent wicklung in Wirtschaft und Gesellschaft  
Schritt halten kann, sind neue Infrastrukturen  
und Abläufe notwendig. 
 
KPMG blickt auf eine über 125-jährige Beratungs- 
und Prüfungstätigkeit zurück. Unsere Experten haben 
zahlreiche Projekte von Bund, Ländern, Kommunen 
und öffentlichen Unternehmen erfolgreich begleitet. 
Aus den gesammelten Erfahrungen resultiert unser 
umfassendes Verständnis für die Bedürfnisse des 
öffentlichen Sektors. Einen besonderen Fokus legen 
wir auf innovative Themen und bieten Hilfestellun-
gen zu aktuellen Herausforderungen, insbesondere 
im Rahmen von KI, Entscheidungsautomatisierung 
und E-Government. Gemeinsam mit unseren Kunden 
erarbeiten wir ganzheitliche und nutzerzentrierte 
Lösungen, um den öffentlichen Sektor fit für die 
Zukunft zu machen.

Entgegen der ver-
breiteten Meinung, 
dass Liechtenstein 

– wirtschaftlich gesehen – vor allem ein Finanzplatz 
ist, zählt das Fürstentum zu den höchst industrialisier-
ten Staaten der Welt. 43% der Bruttowertschöpfung 
erwirtschaften die Industrie und das warenproduzie-
rende Gewerbe. Auch die starke Diversifikation der 
Industrielandschaft überrascht. Der Branchenmix aus 
Maschinen-, Fahrzeug- und Gerätebau, Nahrungsmit-
teln, Dentalprodukten, Beschichtungs- und Befesti-
gungstechnologie sorgt für Beständigkeit. Eine liberale 
Wirtschaftspolitik, politische Stabilität, Sicherheit, eine 
tiefe Staatsquote, keine Staatsschulden und äußerst 
kurze Wege machen es den Unternehmen in Liechten-
stein einfach, sich auf das Wesentliche – das Business 
– zu konzentrieren.  
 
Die Mitgliedschaft im Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) und der Zoll- und Währungsvertrag mit der 
Schweiz sichern Unternehmen in Liechtenstein den 
Zugang zum EU/EWR-Binnenmarkt und zum Schwei-
zer Markt. Als Mitglied der Europäischen Freihandels-
assoziation (EFTA) profitiert Liechtenstein zusätzlich 
von einem der größten Netzwerke an abgeschlossenen 
Freihandelsabkommen weltweit. Neugierig? Weitere 
Informationen unter www.liechtenstein-business.li

FÖRDERER MEDIENPARTNER TECHNIKPARTNER HOSTESSENPARTNERCATERINGPARTNER



Frankfurt am Main, 30. Oktober 2019

11

Besucherinformationen

Veranstaltungsort

Paulskirche, Paulsplatz 11, 60311 Frankfurt am Main

Einmal im Jahr finden sich rund 800 geladene Gäste 
zum Deutschen Wirtschaftsforum in der Frankfurter 
Paulskirche ein,  um über die Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Wirtschaft zu diskutieren. In der Pauls-
kirche tagten von 1848 bis 1849 die Mitglieder der 
Frankfurter Nationalversammlung,  der ersten demo-
kratisch gewählten Volksvertretung Deutschlands. 
Die Paulskirche, die mittlerweile eine politische Ge-
denkstätte und ein nationales Denkmal ist, wird auch 
als »Wiege der deutschen Demokratie«  
(J. F. Kennedy) bezeichnet.

Teilnahme

Die Teilnahmebedingungen, das Registrierungsformular sowie weitere Informationen  
zum Deutschen Wirtschaftsforum in der Paulskirche finden Sie unter:  
www.deutscheswirtschaftsforum.de

Anreise und Hotelzimmer

Informationen zur Anreise und zu Hotels in der Nähe des Veranstaltungsorts finden Sie unter:  
www.convent.de/dwf_teilnehmerinformationen

Kontakt

Michael Gassmann, Besucherbetreuung, E-Mail: mg@convent.de, Telefon: 069 794095-65  
Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12, 60325 Frankfurt am Main 

Inhalt und Konzeption

Dr. Mark Schiffhauer  
Chief Creative Officer,  
ZEIT Verlagsgruppe;  
Geschäftsführer,  
Convent Kongresse GmbH©
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Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 794095-25 
info@convent.de · www.convent.de

Veranstalter


